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Gegenseitige Anerkennung von Triebfahzeugführern auf

Niederlande - Deutschland

grenzüberschreitenden Strecken

lhr Schreiben (E-Mail) vom '14.04.2004

A4bgg: Regeln für den ,,Kleinen Grenzverkehf Niederlande - Deutschland

Sehr geehrte Damen und Herren,

ich habe die beiliegenden Regeln wie vereinbart an die deutschen Eisenbahnen des Bundes ver-

sandtundsiegebeten'danachzuverfahren,DieEisenbahn-Aufsichtsbehördenderdeulschen

Bundesländer habe ich ebenfalls informiert

Datum
29.U.2004
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Antage zum Schreiben vom 27.04.2004 - 3 412 Aütp -

Kleiner Grenzverkehr Niederlande - Deutschland

seit je het sind Bahnhöte nahe der NL-D-Grcnze Wechselstationen für TriebfahEeuglütuer (Tl)'

die dabei eine kuEe Austanostrecxe zi iinim grenznahen größeren Bahnhot befahren Die Bah-
-ntn-r"qrti 

ao" u",lt"gtich gemäß den Prinzipiän des lJlC-Merkblafts 471.-1 Nach der Einführung'äziivävÄääiÄ 
iiä --Eiiinrännr"no"u*iuhrerschein-Richuinie - und wesen der wachsenden

z;h;"";r' 
';;;;;;;;;;;"*Äi"iit 

Äinr"i ttvu) war ein Einveßtändnis auch auf der Ebene
de r Auf sichtsbehörde n e rwü n scht

wenn es keine anderen verabredungen zwischen den Bahnen gibt, gelten die folgenden Regeln

tLiÄä iJiÄ-itt"ä, i"t dabei eine Bah;, die ihre Tf im kteinen Grenzvet*ehr ins Ausland schickl.)

1. Eine Heimatbahn sucht sich einen ausländischen Partne' (EVU oder Ausbildungsinsti-

t"ii:r;;;; "ie laufend mit allen notwendigen vorschriften, unterlagen usw für den

ausländischen Streckenteil versorgtwird

zwei EVU können koopeieren odet es kooperieren ein deutsches und ein niededändisches

Ausbitdungsinstitut auf Wunsch mehrerer EvU

2. Die Heimatbahn stellt für den ausländischen Teil einer Gtenzstrecke ein "Kenntnispa-
ket" für ihre Tt zusammen, das sich auf das flir diese Grenzstrecke Notwendige be-

schränkt.

D.h.: Vereinfachung von Signatbegitten auf ihrc tatsächtiche Bedeu.tung vor Ot1 oder ver-

iiini "rf iirnt antin angeiandte-Vorschriften odet Veiahren. Die Anwendung der eigenen

Sprache ist nöglich, wein dies mit dem auständischen Netzbetreiber vereinbaft wurde

3. Die Heimatbahn sorgt für die Ausbildung und Weiterbildung ihrer eigenen Tf'

Dies eiolgt gemäß den Regeln und der Praxis des Heimatlandes

4. Für diese Aus- und Weiterbildung verfügt die Heimatbahn über fachtechnisches Per'

sonal, das die notwendigen weitergehenden Kenntnisse besitrt'

ln den Niedetlanden sind die "Fachtechnischen Leitkräfte' die richtigen Personen' Sie sind 'h

Riiited_Normblattem bzw. im neuen Eisenbahngesetz vorgeschrieben. sie sind gemäß Ge-

sälz iustanaig für die Pri'tungen im eigenen B;heb tn Deutschland .wenden die EvU das

ii,t"nr", g":ran VDV-RL 7i3 fÜ ihre Lokführet an. Dabei kann auch auf ein kompetentes

Au sbild u n g si n stitut zu rückgegiffen werd e n

5 'o ieHe imatbahnveran |ass td iePrü fungdurche inenPrü fer ,derd ieÄnforderungendes
anderen Landes in dem Maße erfaillt,;le es notwendig ist, um die in Nr' 2 beschriebe-

nen Kenntnisse zu Prülen.

Hierzu gibt es zwei Möglichkeiten:

. Die Heimatbahn vennlasst die Bestetlung ihres Prüfers durch ihr Partner-Evu Bei mehre-

ä p",tne^ genügt die einmalige Best;ltung und die Mitteilung an die anderen Panner'

EVU, dass aör pr-ater schon böstettt ist. Die von dem deutschen Betiebsleiter gemäß

vDi-RL 753 bestellten Pri)fer können Beschäftigte des niedeländischen Paftner-Evu

oder eines kompetenlen Ausb,Tdungs,'hstitutes sein

. Die Heimatbahn übedasst die Prüfung einem Prüfer des Paftner-Evu

Eisenbahn-Bundesamt

Die Regefn sind fett, die Erläuterungen kursiv gedruckt.

Kle ine'rre n zv e *e h N L- D -A n hary. doc



Eisenbahn-Bundesamt

El..nbahn-Bund6amt. PGtfach 28 61 53018 Bonn

Inspectie Verkeer en Waterstaat
Divisie Rail
Posttach 1511

NL-3500 BM Utrecht

Niederlande

GeEchäftszeichen
3.412 Atitp

Gegenseitige Anerkennung

Niederlande- Deutschland

Datum
29.U.2004

von Triebfahzeugführern auf grenzüberschreitenden Strecken

T6lefon:
0228ts826-232

o22B tsg 26 - 249
eM.il:
S.ng*peickB@€ba b!nd.de
B.arb€itung durch:
Bernd SengesPeick
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Kont n dor Bu.de*a$e Bonn:
Deutsche aundesbank Filiab Bonn {B!Z 380 000 00) Nr.38 001 060
Postbank Köln {BLZ 370 100 50) Nr' 11 90G50533119 Bonn

(02 2E)
9 8 2 6 - 1 9 9

lhr Schreiben (E-Mail) vom 14.04.2004 JAiffi

Anlaoe: Regein für den ,Kleinen Grenzverkehf Niederlande - Deutschland

Sehr geehrte Damen und Herren,

ich habe die beiliegenden Regeln wie vereinbart an die deutschen Eisenbahnen des Bundes ver-

sandt und sie gebeten, danach zu verfahren Die Eisenbahn-Aufsichtsbehörden der deutschen

Bundesländer habe ich ebenfalls informiert

l\rit freundlichen Grüßen

lm Auftrag

gez. Dr. Ing. Thomasch
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16. 18.63.68 flällestelle Bonn-west (von doftca 5 Minut€n Fußweg durch die Elleßtßß3)


